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Münsingen, 1. Juni 1955 Nr. 11 49. Jahrgang

Schweiz. Gehörlosen-Zeitung
Herausgegeben vom Schweiz. Verband für Taubstummenhilfe Offizielles Organ des Schweiz. Gehörlosenbundes (S G B)

Der Bote ini Junius
Aus dem «Wandsbecker Boten»

Aber die Lenzgestalt der Natur ist doch wunderschön! Wenn der
Dornstrauch blüht und die Erde mit Gras und Blumen pranget! So ein heller
Dezembertag ist wohl auch schön. Aber die Lenzgestalt der Natur ist doch
wunderschön! Und der Wald hat Blätter, und der Vogel singt, und die
Saat schiesst in Ähren, und dort hängt eine Wolke mit dem Bogen am
Himmel, und der fruchtbare Regen rauscht herab!

Wach auf, mein Herz, und singe
dem Schöpfer aller Dinge —-

's ist, als ob ER vorüberwandle, und die Natur habe sein Kommen von
ferne gefühlt und stehe bescheiden am Weg in ihrem Feierkleide und
frohlocke! Matthias Claudius

Wer mehr über Matthias Claudius wissen will, lese Seite 163.

Osterreich ist frei!
Vor 17 Jahren hat Hitler-Deutschland Österreich erobert. Und sieben

Jahre lang musste Österreich dem nationalsozialistischen Deutschland
gehorchen. Musste ihm schwere Steuern bezahlen. Musste für Deutschland
arbeiten. Musste für Deutschland in den Krieg, für Deutschland bluten.

Als Deutschland den Krieg verlor, da wurde Österreich von den Russen,

Amerikanern, Franzosen und Engländern besetzt. Zehn Jahre dauerte
diese Besetzung. Es waren bittere Jahre. Den Österreichern ging es
anfänglich sehr schlecht. Sie mussten hungern und frieren. Aber sie arbeiteten

und glaubten. Sie glaubten an eine bessere Zukunft. Denn Österreich
ist ein gläubiges Volk. Der Glaube macht stark. Darum ging es ihnen nach
und nach besser. Es fehlte ihnen aber immer noch die Freiheit.

Jetzt haben sie diese Freiheit. Sonntag, den 15. Mai 1955, haben Russland,

Amerika, England und Frankreich einen Staatsvertrag mit Österreich
unterschrieben. Darin heisst es, dass die fremden Soldaten bis Ende Mai
abziehen werden. Darin heisst es ferner, dass Österreich ein neutrales
Land sein soll, so wie die Schweiz, das heisst, dass es keinen militärischen
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